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Regionale Konjunktur zwischen Erholung und 
Energiekrise 
Die Wirtschaft in den Bundesländern 2022 

Die österreichische Wirtschaft war im Jahr 2022 weiterhin von der Erholung nach der COVID-
19-Pandemie geprägt. Die hohe Inflation bremste den Aufschwung im 2. Halbjahr jedoch auf 
einer breiten sektoralen Basis. Die regionalen Arbeitsmärkte entwickelten sich dennoch güns-
tig, wobei das Wiedererstarken des Tourismus die Bundesländer Salzburg und Tirol besonders 
begünstigte. 

Starke Aufholeffekte in tourismusintensiven Regionen 
Die österreichische Wirtschaft war im Jahr 2022 weiterhin von der Erholung nach der COVID-19-
Pandemie sowie von der Energiekrise infolge des Ukraine-Krieges geprägt. Der lebhafte Preis-
auftrieb bremste jedoch im 2. Halbjahr den Aufschwung auf breiter sektoraler Basis. Insbeson-
dere der Tourismus erlebte eine starke Erholung. Laut WIFO-Schnellschätzung der Bruttowert-
schöpfung wuchsen somit die Bundesländer Salzburg (+7,4%) und Tirol (+7,2%) am kräftigsten 
(Österreich +4,9%).  

Die regionalen Arbeitsmärkte verzeichneten der hohen Inflation zum Trotz einen starken Auf-
schwung, mit kräftigen Beschäftigungszuwächsen und Rückgängen in der Zahl der Arbeitslosen 
in allen Bundesländern. Besonders erfreulich entwickelten sich die regionalen Arbeitsmärkte 
wiederum in den tourismusintensiven Bundesländern Salzburg und Tirol, wo mit +4,3% bzw. +5,1% 
die höchsten Beschäftigungszuwächse verzeichnet werden konnten. Gleichzeitig ging die Ar-
beitslosigkeit in diesen Bundesländern am stärksten zurück. 

Energiekrise bremst Sachgüterkonjunktur 
Die österreichische Industrie erlebte 2022 eine kräftige Dynamik, welche jedoch vom hohen 
Preisauftrieb deutlich eingebremst wurde. So stieg die abgesetzte Produktion in der Sachgüter-
erzeugung nominell um +16%. Die von den Energiepreisen ausgehende deutliche Erhöhung 
der Erzeugerpreise drückte diesen Zuwachs allerdings auf real nur rund +5%.  

Regional zeigten sich in der Sachgüterkonjunktur durchaus unterschiedliche Verläufe. Beson-
ders kräftig wuchsen die Kärntner Elektronikbranche sowie die Salzburger Getränkeherstellung. 
Die Elektronikbranche in Kärnten weitete ihren Produktionswert nominell um ein Drittel aus und 
trug fast 12 Prozentpunkte zum gesamten Kärntner Absatzzuwachs von 21% in der Sachgüter-
erzeugung bei. Die Getränkeherstellung in Salzburg verzeichnete gar eine nominelle Absatz-
steigerung von 38,6% und steuerte 13 Prozentpunkte zum Wachstum in Salzburg bei.  
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Abbildung 1: Schnellschätzung der Bruttowertschöpfung 2022 
Ohne Land- und Forstwirtschaft, real (berechnet auf Basis von Vorjahrespreisen), Veränderung gegen 
das Vorjahr in % 

 
Q: WIFO, ESVG 2010, vorläufige Werte Stand Februar 2023. 

Übersicht 1: Regionale Konjunkturindikatoren 2022 
 

Sachgüter-
erzeugung 

Bauwesen Tourismus Unselbständig Beschäftigte Arbeitslose 

 Produktions-
wert1) 

Produktions-
wert1)2) 

Übernach-
tungen 

Unterneh-
mensnahe 

Dienst-
leistungen3) 

Dienst-
leistungen 
insgesamt 

Wirtschaft 
insgesamt4) 

 Veränderung gegen das Vorjahr in % 
Österreich  + 15,9  + 13,0  + 72,1  + 4,5  + 3,3  + 3,0  – 20,7 
        
Wien  + 5,2  + 10,0  + 164,3  + 4,7  + 3,7  + 3,4  – 17,2 
Niederösterreich  + 19,0  + 16,6  + 32,0  + 5,2  + 2,1  + 2,1  – 21,2 
Burgenland  + 16,2  + 14,0  + 17,0  + 2,2  + 2,7  + 2,9  – 17,5 
Steiermark  + 12,9  + 14,4  + 45,3  + 2,8  + 2,4  + 2,4  – 19,0 
Kärnten  + 20,6  + 16,2  + 25,7  + 3,7  + 2,7  + 2,6  – 18,9 
Oberösterreich  + 18,2  + 9,8  + 39,3  + 5,4  + 2,1  + 2,2  – 20,1 
Salzburg  + 22,9  + 14,7  + 93,2  + 4,3  + 5,2  + 4,3  – 32,4 
Tirol  + 12,2  + 10,9  + 89,8  + 4,9  + 6,6  + 5,1  – 36,4 
Vorarlberg  + 11,3  + 19,9  + 86,2  + 3,8  + 3,7  + 2,8  – 22,8 

Q: Arbeitsmarktservice Österreich; Dachverband der Sozialversicherungsträger; Statistik Austria; WDS – WIFO-Daten-
System, Macrobond. – 1) Wert der abgesetzten Produktion; Konjunkturerhebung – Grundgesamtheit. – 2) Ab 2022: 
Fortschreibung der endgültigen Werte 2021 mit den Veränderungsraten der vorläufigen Datenstände zum Zeitpunkt t 
und t – 1. – 3) Einschließlich Erbringung von Dienstleistungen der Informationstechnologie (J62), Informationsdienstleis-
tungen (J63), Grundstücks- und Wohnungswesen (L68), Rechts- und Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung (M69), Füh-
rung von Unternehmen, Unternehmensberatung (M70), Architektur- und Ingenieurbüros (M71), Forschung und Ent-
wicklung (M72), Werbung und Marktforschung (M73), Sonstige freiberufliche wissenschaftliche und technische Tätig-
keit (M74), Veterinärwesen (M75), Vermietung von beweglichen Sachen (N77), Vermittlung und Überlassung von Ar-
beitskräften (N78), Reisebüros und Reiseveranstalter (N79), Wach- und Sicherheitsdienste sowie Detekteien (N80), Ge-
bäudebetreuung, Garten- und Landschaftsbau (N81), Wirtschaftliche Dienstleistungen für Unternehmen und Privat-
personen (N82). – 4) Ohne Personen in aufrechtem Dienstverhältnis, die Kinderbetreuungsgeld beziehen bzw. Präsenz-
dienst leisten. 
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(Wohn-)Bauboom kommt zum Erliegen 
Besonders empfindlich schlug sich der enorme Preisauftrieb in der österreichischen Baukonjunk-
tur nieder, wodurch sich eine negative Entwicklung der realen Bauinvestitionen ergab. Ursäch-
lich für das negative Realwachstum der Bauinvestitionen im Jahr 2022 war der massive Anstieg 
der Baupreise. Der regionale Baupreisindex für den Wohnhaus- und Siedlungsbau legte 2022 in 
sämtlichen Bundesländern zweistellig zu. Eine ähnliche Entwicklung war auch bei den Auftrags-
eingängen zu beobachten, die 2022 trotz des hohen Preisanstiegs nur um +2% über dem Vor-
jahresniveau lagen. In Tirol (8,2%), Wien (9,3%) sowie in Kärnten (7,7%) schrumpften die Neu-
aufträge sogar in nomineller Rechnung. 

 

Wien, am 17. Juli 2023 

Rückfragen bitte am Montag, dem 17. Juli 2023, von 9 bis 12 Uhr an  
Philipp Piribauer, PhD, Tel. (1) 798 26 01 – 494, philipp.piribauer@wifo.ac.at 




